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Konſtantinopel vom 25. Zuni. 5 


Kouriers von Ghezarpaſcha mit der Nach⸗ 


richt an, daß er nach verſchiedenen Anz 


griffen, welche die Engländer leiteten, 


die Franzoſen genoͤthigt habe, nach ei⸗ 
nem Verluſt von ein paar tauſend Mann 7 


auch die Stadt Jaffa zu verlaſſen. Sie 


wollten durch die Wuͤſtenei nach Cairo 
die ins mittellaͤndiſche Meer eingelaufen 


jutuͤckkehren; die Paſſage dahin war 
aber durch viele Korps Araber gefperrt. 
Wie man hier angiebt, iſt das Trup⸗ 
penkorps Buonaparte 's bis auf 6000 
Mann geſchmolzen. Nach den Vor⸗ 
Hängen bei Acre hatten auch die Araber 
in Aegypten wieder neue Hoffnung er⸗ 
N * e Korps errich⸗ 


Dienſtag den 6 Aug ruft 1700. 
2 ˙¹Ä 
tet, 5 
7 Kommunion mit Cairo abzuſchnei⸗ 


WVöegeſern kamen hier verſchiedene 
ſam mit ſeiner Armee vor, und wie 


es heißt, ſoll er ſetzt die Ordre erhalten 


um dem General Buonaparte die 


den. — Der Großspezier ruͤckt fehr lang⸗ 


haben, die Ehre der Beſtegung don 
Buonaparte allein Ghezar Para zu uͤber⸗ 
laſſen. 

. Da man hier noch nicht ſicher weiß, 
wohin ſich die franzoͤſiſche Breſter Flotte, 


iſt, in der Folge wenden wird, ſo hat 


ber Kapitän Paſcha Ordre erhalten ſich 
mit feiner Flotte nach den Dardanellen 
zu begeben, um die dafige Paſſage zu 
| vertheidigen, im Fall ſich ein 8 


daſelbſt zeigen re 


Ein 


IR 


EN an Anderes dom 25. Juni. 


3 Bei der Wiedereinnahme von Jaffa F 


der ehemaligen Stadt Joppe) fi ſind dem 
Ghezar Paſcha und dem Kommodore 


Sir Sidney Smith mehrere franzoͤſi⸗ 


ſche Offiziers in die Haͤnde gefallen. 


Buonaparte, der nur noch ſehr wenige 
Truppen hatte, ward von ihnen un⸗ 


nachlaͤſſig verfolgt, und man hofte bald 
das Ende des Kriegs gegen ihn. 


Heute heißt es hier, der aͤgyptiſche 
Paſcha, Murat Bey , ſey in Cairo ein⸗ 


geruͤckt. 
Roveredo vom 15. Juli. 
5 Am 8. dieſes haben die Franzoſen 
Florenz verlaſſen, und 300 Mann kai⸗ 


ſerliche Kavallerie ruͤckten hierauf ein, 


welche mit groſſer Freube aufgenommen 
wurden. Die Franzoſen haben die Re⸗ 
ſidenz des Großherzogs gänzlich verwuͤ⸗ 
ſtet; alles, was fie vorfanden, haben 
ſie verkauft; doch haben ſich zu dem 

Erkauf nur ſolche Perſonen verſtanden, 
welche die Abſicht hatten, es ihrem Fuͤr⸗ 
Ken wieder zu geben, — Die macdos 
naldſche Armee, welche bis aus 15000 
Maun geſchmolzen, hat ſich in zwei 
Thelle getheilt, davon der eine anfangs 
den Weg nach Livorno, und der andere 


den nach Lukka an die genueſiſche Graͤn⸗ 


ze einſchlug. — — — General Marz 
donald fol wegen feinen Wunden in 
Piſtoja zuruͤckgeblieben ſeyn. Der Auf⸗ 
ſtand von Arezzo, welcher 3000 Mann 
an der Spitze zähle, hat die Franzoſen 
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i euch Kriegsſchauplatz. 
Der ruſſiſche Admiral Uſchakow hat 

zu Korfu folgende offizielle Nachrichten 

über die Rage der Sachen im Koͤnigreich 

Neapel im Druck bekannt machen laſſen: 
„Der Kapitän der zweiten Linie der 

Flotte Ritter Sorokin, den ich mit 

einigen Kriegsſchiffen abgeſchickt halte, 

um die Stadt Brindiſt und die ganze 

Provinz Puglia aus den Handen der 

Franzoſen zu befreien, meldet mir, daß 

er genannte Stadt Brindiſt befreiet, 


die alte Ordnung und Ruhe daſelbſt wie⸗ 


der hergeſtellt und dann mit ſeinem Ge⸗ 
ſchwader nach Brati, Barletta, Bis⸗ 
ceglia und Foggia geſegelt fey. In 
ſeinem letzten Bericht vom 22. Mai 

meldet er, daß er aus allen genannten 
Städten die Franzoſen mit groſſem Ver⸗ 
luſte vertrieben habe, daß der Uiberreſt 


nach Neapel zurückgeeilt ſey, und daß 


in Gegenwart des geapolitaniſchen Mi⸗ 
niſters Micheroux in den genannten Staͤd⸗ 
ten und in der ganzen Provinz Puglia 
die Fahne ihres rechtmaͤſſigen Koͤnigs, 


Ferdinand des Vierten, aufgeſteckt wor⸗ 


den ſey. Kardinal Ruffo, Reichsvika⸗ 
rius, hat die Franzoſen geſchlagen und 


ihnen die Stadt Altamura abgenommen. 


Die Stadt Neapel wird von der ver- 


einigten englifch 7 portugieſiſch s neapoli⸗ 


taniſchen Flotte blokirt, welche bereits 
im Beſſtze von den Inſeln Ischia, Pros 
eida, Capri, Caftellarme , Salerno und 
der ganzen dortigen Provinz iſt. Capua 


unter Maedonald beſonders in Verle⸗ ] iſt von den Landeseinwohnern mit Sturm 


genheit geſetzt. 
viele, welche es mit den Franzoſen 
bielten „ eingezogen worden, 


In Florenz fi find ſchon erobert und die ganze franzoͤſiſche Garni⸗ 


ſon niedergemacht worden; 20000 Eiu⸗ 
wohner aus den Probinten Abruzzo bal⸗ 
5 ten 


marſche bereit zu halten. 
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ten Gacte unter der Anführung kind 


Moͤnches ſehr enge eingefchloffen. Alle 


i franzoͤſiſchen und zu ihnen gehoͤrigen 


Truppen ha ben Neapel verlaſſen, und 
man kann daher von den tapfern Ver⸗ 
theidigern des koͤniglichen Throns die 
gluͤcklichſten Fortſchritte erwarten.“ 
Am Bord des Schiffes St. Paul, den 
29. Mai 1799. Admiral Uſchakow. 
Frankfurt vom 8. Juli. 
Nach oͤffentlichen Nachrichten fol der 


Kurfuͤrſt von Pfalzbaiern mit lotau⸗ 
ſend Mann die Armee des Erzherzogs 
Karl vermehren. 


Dieſe Truppen, wel⸗ 
che als das pfalzbaieriſche Kontingent 
zu betrachten ſind, ſollen bereits die 
Ordre erhalten haben, ſich zum Aus⸗ 
In Baiern 
wird aͤuſſerſt ſtark rekrutirt. 

Paris vom 12. Juli. 

In allen hieſigen Zirkeln und ſelbſt 
dei den Perſonen, die das Gouverne⸗ 
ment umgeben, wird mit jedem Tage 
die Beſorgniß groͤſſer, daß wir einen 
neuen maͤchtigen Jeind im Norden ber 
kommen duͤrften, der von den Nieder⸗ 


landen ans unſere Graͤnzen ſehr bald |. 


inveſtiren wuͤrde. 
Brüſſel vom 18. Juli. 
Verſchiedene Korps aus dem Innern 
Frankreichs, welche nach dem Rhein 


marſchiren ſollten, muͤſſen jetzt an uns 


ſern Kuͤſten bei Oſtende ein Lager be⸗ 
ziehen. General Tilly iſt zum Kom⸗ 
mandanten en Chef unſers Departements 
ernannt. Von Duͤnkirchen bis an die 


Muͤndung der Schelde werden 15600 


Mann zuſammen gezogen. General Be⸗ 


wöchens erwartet, hindern ſollen. Bet 

Luͤttich verſammeln ſich 500 Mann. 
Liondon vom 19. Sul. 
Die Expedizion, die jetzt in Souk⸗ 


hampton ausgeruͤſtet wirb, iſt eine der 


furchtbarſten in dieſem Kriege. Die 


erſte Einſchiffung geſchieht unter dem 


Befehl des Generals, Sir Ralph Aber⸗ 
erombi, und beſteht aus 4 Gardeba⸗ 
taillons, 3800 Mann, und aus dem 
2. 23. 2. 27. 49. , F. , 69. 
und 92. Regimente, jedes zu 600 Maun 
gerechnet. — 4800 Mann, „ nebſt Ren · 
terei und Artillerie, alſo aus 8600 
Mann. Die zweite Einſchiffung wird 


aus 16 Regimentern, namlich dem 4. 45 


Ser 9. If 16. 17. 20. 31. 

35 40., 46. 32., 56, 82., 63. 
und 82. Regimente, jedes 600 Mann 
ſtark, alſo gus 9600 Mann, nebſt 


einer pröporsionirten Anzahl Reuterek 


und Artillerie beſtehen. Dazu wird eine 
Divifion Ruſſen von 160 Mann mit 
Kavallerie und Artillerie ſtoſſen, welche 
in unſern Trausportſchiffen zu Anfange 


des naͤchſten Monats erwartet werden, 


wo die ganze Expedizion zu Stande ge⸗ 
bracht ſeyn fol. Die Expedizionsar⸗ 
mee wird uͤberhaupt aus 40900 Maun 
beſtehen. Lebensmittel und Ammuni⸗ 
zion werden zu Woolwich eingeſchifft. 
Der Staab dieſer Armee beſteht aus 
dem Generallieutenant Abererombie; ; der 
Generalmajors Pultney, 
Cote, Burard und Moore; den Adju⸗ 
tanten, Oberſt Hope und Lowain; dem 
Generalquartiermeiſter Anſtruther; 


guinot ſoll die Truppen kommondiren, Generalinſpektor der Hoſpitaͤler, Tho⸗ 


welche die eh Landung, die man 


mas 


D'Owley, 


dem 5 
Generalkommiſſaͤr Henry Motz, 0 


mas 1 i u. . w. En gan- a und ER Kriege 
ie Armee hat Befehl, augenblicklich | zu verewigen, fo eine groſſe Ehrenſaͤule 
fertig zu ſeyn. Der Generalfeldmar⸗ 


schall, Herzog von Pork, hat unterm 
13. dieſts eine Generalordre an die 
Milizregimenter ergehen Taffen , aus 


werden ſollen; und fe groß war der 


Eifer, dem Köitige und dem Veterlan⸗ 
de zu dienen, daß in kurzer Zeit der 


vierte Theil der Miliz ſich dazu angab, 
als ſo viel nur nach der letzten Parle⸗ 
mentsakte davon ausgehoben werden 
ſollter. Sie werden bloß in Dienſt 
wahrend des Kriegs genommen, und 
jeder erhält 10 Guincen Handgeld. Man 


behauptet hier, daß auch Schweden 


der Koalizlon förmlich‘ beitreten, und 
daß ebenfalls auch goos Mann ſchwe⸗ 
kiſcher Truppen zu der Expedizlon gegen 
das feſte Fand ſtoſſen dürften, Schwe⸗ 
den will auch noͤthigenfalls mehrere 


Kriegsschiffe hergeben. 


Auch 12 oſtindiſche Kriegsſchiffe ſollen 
jum, Transport bei der geheimen Expe⸗ 
dizion gebraucht werden, wovon Admi⸗ 


ral Mitchell das Kommando zur See 


bat. Es find bisher alle dazu gehoͤri⸗ 
ge Schiffe von ihm in Augenſchein ge⸗ 


nommen worden. Unter ber eingeſchiff⸗ 


ten Artillerie befinden ſich 24 und 36 
pfuͤnder. Es heißt, in Ruͤckſicht Hol⸗ 
lands beſtehe zwiſchen den verſchiedenen 
Mächten ein geheimes Einverſtaͤndniß. 
Der Herzog von Pork wird, wie es 


heißt, einen Theil der Expedizion, die 


bei Portsmouth errichtet werden, die 
nach dem Anſchlage ves Kuͤnſtlers 15000 


Pfund zu ſtehen kommen wird. Die 
Subſkripzion dazu iſt von den Prinzen 
welchen die regulären Truppen kompletirt 


vom Gebluͤt, von den Staatswiniſtern 
und andern Britten eroͤffnet worden. 
Geſtern kam ein Poſtſchiff von Liſſabon 


in 13 Tagen an. Die Briefe melden, 
daß die kombinirten Flotten von Spanien 


und Frankreich ſich im Hafen von Car⸗ 
thagena vereinigt haben. Die beiden 


Flotten wollten unverzuͤglich in See ſte⸗ 
chen. Lord Keith war zu Port Mahon 
auf Minorca mit 39 Linienſchiffen, und | 
| er. muß ohne Zweifel Nachricht von der 
Bewegung des Feindes haben, und 
wirb dem zufolge feine Maßregeln tref. 
fen. Man iſt nun deſto aufmerkſamer 
Fauf die Vorfaͤlle im Mittelmeere. Eben 
dieſe Poſt brachte auch Privatbriefe von 
Aegypten, aus welchen erhellet, daß 


Buonaparte nach feinem Niederlagen ben 
Acre feinen Marſch nach Gaza genom⸗ 


men hat, in Hoffnung, ſich mit den in 
Aegypten zuruͤckgelaſſenen Truppen zu 
vereinigen, von welchen er, dieſen Nach?“ 


richten zufolge, ganz abgeſchnitten iſt. 
Nach neuern Nachrichten will mam 


wiſſen, daß die franzoͤſiſche und ſpani⸗ 
ſche Flotte ſchon von Earthagena nach 
der Straſſe von Gibraltar abgeſegelt 
ſinb, und daß man deswegen zu Liſſabon 
um ſo unruhiger ſey, da auch auf die 


ſpaniſchen Schiffe viele Landtruppen war 


1 die nördliche franzoͤſiſche Kuͤſte ber | ren eingefchiffe worden. Unſre Flotte 


mms feyn ſoll, kommandiren. 
Um die Siege der brittiſchen Abmi⸗ 
als uͤber die Flotten von Holland 7 


| folk die fombiniste ve bereits wie 


= 


September. 
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Intelligengblatt 


| 5 Nach den erſten Ausrufspreiſen der 
Gefaͤllspachtungen ſowohl Gemeinden ⸗ 


Abertiſſemente. 


Vermoͤg Anordnung der hohen Lan⸗ 
desſtelle vom 20. Julius d. J. Zahl rraz7 
wird von Seiten der k. k. vereinſgten 
weſtgaliziſchen Koſcherfleiſchverzehrungs⸗ 9 
und Lichterzuͤndungsaufſchlagsgefällenad⸗ 
miniſtrazion, das k. k. Gefaͤll des Ko⸗ 

ſcherfleiſchverzehrungsaufſchlages in den 


Hauptjudengemeinden: 
des Bialaer Kreiſes am 12. und 43. 
Auguſt 1 5 


29 RIES ; 
des Siedleer Kreiſes am 14. Auguſt. 
N — 19. und 20. 1 


e Chelmer 


— Sandomirer 


— 4. und 5. 


— Konsker 
September. BES 
—Jozefower — — . und 10. 
September. „„ 
— fiel. — — kx. und 12. 
September. 


— Krakauer 


gaſſe Nro. 575. an 


ſchluͤſſend zum letzten Oktober 1802 nach 


den Aufſchlagsſaͤtzen, 8 
ſchriften des allerhöoͤchſten Patents vom 


18, Februar 1707 verſteigerungsweis 


dindangegeben werden. 


„„ ie — 


— 2. und 3. 


e 
ier in ihrer Amtskanzlei in der Spital⸗ 
1 den Letztmeiſthieten⸗ g 
den mit Vorbehalt der hohen Guber⸗ 
nialbeſtättigung auf drei folgende Jahre, 
das iſt, vom 1. November 1799 bis ein⸗ 


und übrigen Vor⸗ 


= 11 Nie 63. i 


— 


als Kreisweis, nach den näheren Aus⸗ 
kuͤnften, und nach den Kontraktsverbind⸗ 
lichkeiten und Berechtigungen kann lan 
ſich alltäglich in der Adminiſtrazionskanz⸗ 
lei Erkundigen os 
Vor der Verſteigerung hat jeder pacht⸗ 
luſt ge ein Neugeid von 10 Prozenten 
des Austufspreſes ögar zu erlegen. 
Bei der gleich nach vollendeter Ver⸗ 
Reigerung geſchehenden Kontraktsunter⸗ 
ſchrift hat der letztgebliebene Meiſtbie⸗ 
tende als Kauzion einen bagren Betrag, 


welcher den ſechſten Theil des einjaͤhri⸗ 


gen Pachtſchillings ausmachet, „gegen 
Quittung zu erlegen. 


Krakau am 20. Inlius 1999. 


Auguſt. f 85 = Joſeph Heinzmann; 

— Bu bike — — 2x. und 22.1 Abminiſtrator. 
aden — , Mn e, 
( Radomer — 27, und 28.]] Von Seiten der k. k, Suchedniower 

Auguft. II Staatsheer scher, wird die Podaſchſte⸗ 

— Olkuszer — — 29. Auguſt. f derei auf 2 Keſſeln in dem Walde, hin⸗ 


x ter dem D or fe G 85 d auf ei N Jahr, name 


lich vom x. November 1799 bis dahin 
1800, am 2. September l. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr oͤſſentlich verſteigert wer⸗ 


en. er: f 8 x 8 . N ir 
Der Fiskalpreis dieſer 2 Keſſeln iſt 
auf 600 fl. uhn, beſtimmt, daher wer⸗ 
den die Pachtluſtigen an obbenanntem 
Tage, verſehen mit dem gewöhnlichen 
Vadio, auf die hieſige Amtskanzlei ein⸗ 


geladen g nn 
Die diesfaͤlligen Pachtbedingniſſe koͤn⸗ 
nen ebenfals in der hieſigen Amtskanz⸗ 
lei taͤglich eingeſehen werden. 
Suchedniow den 2s. Juli 1799. 
Friedrich Seeger, 
Amts verweſer. N 
e Kira 
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Rerisfhreiben. 


Nachdem mit letztem Oktober l. J. die 
ftädtiſche Lubliner halbe Trankſteuerpacht 
1 Ende gehet; fo wird zur Verpachtung 

ieſes ſlaͤdtiſchen Gefaͤlls der halben 


nommen, und hiebei folgende Beding⸗ 
niſſe fefigefest.. N 


. 


1. Das Prætium Fisci oder der Aus⸗ & 
rufspreis beſtehet in einem Betrag von fi 


ii er 2332 fl. rhn. 45 kr. 


2. Den zehnten Theil dieſes obbeſag⸗ 
ten Betrags, hat ein jeder Pachtluſtige, 


b dals Reugeld im Baaren vor der Ver⸗ 
le ſteigerung zu erlegen, fo wie anch 
N 3. Iſt der durch den angetragenen 

groͤßten Anbot gewordene Paͤchter ver⸗ 


bunden, in 14 Tagen, nach dem mit ihm 


N} abgeſchloſſenen Pachtkontrakt auf den 
9 ganzen einjährigen. Pachtſchilling eine 
9 baare oder annehmbare fidejuſſoriſche 
‚ll Kauzion beizubringen. ; 

j) ; Diejenigen alſo, die das befagte Lu⸗ 


liner ſtaͤdtiſche halbe Trankſteuergefaͤll 


I mit Beobachtung der obbeſagten Be⸗ 
hi : dingniſſe zu verpachten wuͤnſchen, wer: 


* Trankſteuer weiter auf 1 Jahr, die Ver⸗ 
. ſteigerung am 14. Auguſt J. J. vorge⸗ 


den an dem obbeſtimmten Verſteigerungs⸗ 


@ u 666 zz 
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termin, in des hierortigen Kreisamts⸗ 


kanzlei zu erſcheinen, vorgelgden. 
Vom k. k. Lubliner Kreisamt, 
den 10, Juli 1790. f 
Friedrich Karl Schmefj, 
Kreishauptmann. 


An k undi gau wg; 


benannten Tage in die Tarnower Kreis⸗ 
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